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1. Wohnzonen 

1.1. Ausgangslage  

In der Gemeinde Derendingen haben die Wohnzonen eine grosse Bedeutung. Dabei ist flächen-

mässig der grösste Teil der Bauzone der zweigeschossigen Wohnzone W2 zugeordnet. Da in 
den drei- und viergeschossigen Wohnzonen tendenziell mehr Einwohner pro Flächeneinheit 

leben, sind aber auch diese beiden Wohnzonen für die Entwicklung der Gemeinde von 
wesentlicher Bedeutung. 

Innerhalb der zweigeschossigen Wohnzone finden wir unterschiedlichste Bebauungsstrukturen 

aus zahlreichen Epochen. Lockere und stark durchgrünte Einfamilienhausquartiere sind ebenso 
der W2 zugeordnet wie relativ dichte zusammenhängende Reihenhaussiedlungen. Auch 

Quartiere mit zahlreichen Mehrfamilienhäusern sind heute der W2 zugeordnet. Die drei- und 
viergeschossigen Wohnzonen sind fast ausschliesslich mit Mehrfamilienhäusern bebaut. 

 

1.2. Ziele 

Mit der Analyse dieser Zone sollen die Bebauungstypologien und deren Einfluss auf die neuen 
Baumassenziffern generell und bei ausgesuchten und repräsentativen Quartieren überprüft 

werden.  

Die Analyse dient als Grundlage für die Abgrenzung der Zone und die Festlegung der Kennwerte 
in der Ortsplanung.  

 

1.3. Vorgehen 

Die verschiedenen Wohnzonen werden auf dem Plan und vor Ort gesamthaft betrachtet. Dabei 
werden die Quartiere auf ihre Bebauungsstruktur und das Erscheinungsbild hin überprüft.  

Für die einzelnen Strukturen werden anschliessend typische Quartiere ausgewählt und detailliert 
analysiert. 
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2. Analyse Wohnzone W2  

2.1. Übersicht der Wohnzone W2 

 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10

0 

11 



Derendingen- Revision der Ortsplanung: Analyse der Wohnzonen 

ASPERGER Raumplanung und Städtebau, SPI ingenieure und planer ag  6 

 

2.2. Generelle Feststellung 

Das Siedlungsgebiet von Derendingen ist generell sehr heterogen bebaut. Dies trifft auch für 
die Wohnquartiere und im speziellen für die Gebiete in der heutigen Wohnzone W2 zu. Es 

finden sich kaum Quartiere mit homogen Strukturen, vielmehr sind verschiedene 
Bebauungsstrukturen und Wohnformen scheinbar willkürlich gemischt. Zusammenhängend sind 

einzig einzelne als Ensemble geplante und gebaute Reihen- und Mehrfamilienhaussiedlungen, 

welche aber wiederum über das gesamte Gebiet der W2 verteilt liegen. 

 

2.3. Untersuchte Quartiere   

Der grösste Teil der Wohnzone W2 ist mit freistehenden Einfamilienhäusern bebaut. Dabei 

finden wir sehr unterschiedliche Baustile. Den Quartieren gemeinsam ist eine 1-2-geschossige 
Bauweise mit relativ stark begrünter Umgebung.  

Folgende Quartiere sind für Derendingen typische Einfamilienhausquartiere:  

(Lage siehe Übersichtsplan) 

 Quartier 1 Zeusstrasse (detailliert untersucht) 

 Quartier 2 Drosselweg 

 Quartier 3 Buchenweg 

 Quartier 4 Narzissenweg 

Reihenhäuser wurden in Derendingen meist als Siedlungen konzipiert und weisen auch gemein-

schaftliche Aussenräume und Parkierungen auf. Zudem gibt es zahlreiche Doppelhäuser und 
einzelne Siedlungen mit Doppelhäusern. Die Reihenhaussiedlungen sind älteren Datums aber 

gut unterhalten. In neuerer Zeit werden eher Doppelhäuser gebaut. 

Folgende Quartiere sind für Derendingen typische Reihenhausquartiere:  
(Lage siehe Übersichtsplan) 

 Quartier 5 Luzernstrasse (detailliert untersucht) 

 Quartier 6 Roggenfeldstrasse (Doppelhaus- und Reihenhaussiedlung) 

 Quartier 7 Lilienweg  

Mehrfamilienhäuser sind in Derendingen entweder einzeln auf grösseren Parzellen, aber auch 
als Siedlung mit mehreren Gebäuden in der Wohnzone W2 zu finden. 

Folgendes sind für Derendingen typische Quartiere mit Mehrfamilienhäusern in der W2:  
(Lage siehe Übersichtsplan) 

 Quartier 8 Blumensteinstrasse 

 Quartier 9 Dörfliweg 

 Quartier 10 Leimackerstrasse 

 Quartier 11 Eichholzstrasse   
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2.4. Quartiere mit vorwiegend freistehenden Einfamilienhäusern  

Quartier 1- Zeusstrasse (detailliert untersucht) 

 

Das Quartier an der Zeusstrasse ist ein älteres Einfamilienhausquartier mit freistehenden Einfa-

milienhäusern und einem Doppeleinfamilienhaus, die in unterschiedlichen Baustilen erbaut wur-

den. Grössere Gärten mit starke Durchgrünung, die sich aber gegenüber der Strasse 
abschotten, prägen den Aussenraum.  
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Quartier 2 Drosselweg 

 

 

Am Drosselweg finden wir grössere, villenartige, freistehende Einfamilienhäuser und ein Doppel-

einfamilienhaus. Die Firstrichtung verläuft hier parallel zur Strasse. Das Quartier ist stark 

durchgrünt und liegt isoliert umgeben von Landwirtschaftsgebiet und Zone für öffentliche 
Bauten und Anlagen.  
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Quartier 3 Buchenweg 

 

Das Quartier Buchenweg liegt am Südrand der Bauzone und besteht aus älteren grösstenteils 
eingeschossigen freistehenden Einfamilienhäusern mit Sattel- oder Walmdächern. Der Aussen-

raum wird geprägt durch grosszügige Gärten. Das Quartier ist umgeben von den Grünräumen 
des Grüttbachs und des Emmenkanals, sowie von Landwirtschaftsflächen.   
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Quartier 4 Narzissenweg 

 

 

Das Quartier am Narzissenweg ist eines der jüngsten Quartiere Derendingens und mit neueren 

Einfamilienhäusern bebaut. Die Grundstücksflächen sind hier grundsätzlich etwas kleiner, als in 

den älteren Quartieren. Teilweise sind zwei mit den Hauptbauten verbundene Autounterstände 
an der Grundstücksgrenze zusammengebaut, was eine bessere Ausnützung der Grundstücks-

fläche erlaubt. Das Quartier grenzt auf drei Seiten an Landwirtschaftsgebiet. 
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2.5. Quartiere mit Reihenhäusern oder Doppelhäusern 

Quartier 5 Luzernstrasse (detailliert untersucht) 

 

 

Das Quartier an der Luzernstrasse liegt zwischen der Bahnlinie und der Luzernstrasse und 

wurde als Siedlung mit gemeinschaftlicher oberirdischer Parkierung gebaut. Im Westen wurde 
das Bebauungsmuster aufgenommen und fortgeführt. Das Quartier weist nur kleine private 

Gärten auf und ist geprägt von den Parkierungsflächen.  
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Quartier 6 Roggenfeldstrasse 

 

An der Roggenfeldstrasse liegt am Rande der Bauzone eine Siedlung mit sechs Doppelhäusern 

und einem Reihenhaus mit drei Einheiten. Die Parkierung ist im Osten angeordnet, die Aussen-

räume im Westen und weisen eine individuelle Gestaltung auf.  
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Quartier 7 Lilienweg 

 

 

Das Quartier am Lilienweg wurde als Siedlung konzipiert und weist eine gemeinsame Erschlies-

sung und Parkierung und gemeinschaftliche Aussenräume auf. Das Quartier zeichnet sich durch 

eine kleinteilige und dichte Bebauungsstruktur aus, was sich auch an der bewegten Dachland-
schaft ablesen lässt. 
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2.6. Quartiere mit Mehrfamilienhäusern  

Quartier 8 Blumensteinstrasse (detailliert untersucht) 

 

Die beiden Mehrfamilienhäuser an der Blumensteinstrasse wurden erst kürzlich errichtet. Sie 

weisen zwei Vollgeschosse und ein Attikageschoss auf und haben eine unterirdische Parkierung. 

Die dichte Bebauung hat Auswirkungen auf die eher geringe Aussenraumqualität. (Die zwischen 
den Mehrfamilienhäusern und der Bahnlinie gelegenen Grundstücke sind auf dem Orthofoto 

noch nicht bebaut, sind aber eigene Parzellen) 
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Quartier 9 Dörfliweg 

 

 

Am Dörfliweg liegen drei ältere und stark gegliederte Mehrfamilienhäuser in einem parkartigen 

grosszügigen Aussenraum. Die Parkierung wurde einerseits oberirdisch entlang der Schöller-
strasse und zudem mit einer unterirdischen Einstellhalle gelöst. 
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Quartier 10 Leimackerstrasse 

 

 

Auf einem dreieckigen Grundstück wurden um ein bestehendes Einfamilienhaus vier Mehrfa-

milienhäuser ursprünglich als Alterssiedlung mit Kleinwohnungen erstellt. Neben den üblichen 
baumbestandenen Rasenflächen ist auch eine Obstweise Teil des Aussenraums. Die Parkierung 

ist oberirdisch entlang der Strassen gelöst. 
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Quartier 11 Eichholzstrasse 

 

 

 

Die beiden freistehenden, einzelnen in unterschiedlichen Epochen gebauten Mehrfamilienhäuser 

liegen mitten in einem Quartier mit vorwiegend Einfamilienhäusern. Das ältere 
Mehrfamilienhaus lehnt sich in der Volumetrie und Dachgestaltung an die Struktur von 

Bauernhäusern an. Das neuere Mehrfamilienhaus ist ein moderner Bau mit Attikageschoss und 
Tiefgarage. 
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3. Analyse Wohnzone W3  

3.1. Übersicht der Wohnzone W3 
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3.2. Generelle Feststellung 

Die dreigeschossigen Wohnzonen sind in Derendingen meist mit drei- als auch mit zweige-
schossigen Bauten bebaut. Sie bestehen sowohl aus zusammengehörigen Ensembles als auch 

aus Einzelbauten.  

Die dreigeschossigen Wohnzonen liegen tendenziell in der an oder in der Nähe von Hauptver-

kehrsachsen. 

 

3.3. Untersuchte Quartiere  

Die grössten zusammenhängenden dreigeschossigen Quartiere sind in Derendingen: 

 Quartier 12 Schluchtbach (Teilgebiet detailliert untersucht) 

 Quartier 13 Holunderweg 

 Quartier 14 Oberdorf Hauptstrasse (Teilgebiet detailliert untersucht)  

 Quartier 15 Chappeli / Hofstattstrasse (detailliert untersucht) 
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Quartier 12 Schluchtbach (Teilgebiet detailliert untersucht) 

 

 

 

Im Westen des Quartiers sind zwei- bis dreigeschossige Doppelhäuser ähnlicher Bauweise an-

geordnet, im Osten liegen dreigeschossige freistehende Mehrfamilienhäuser mit Attika, wobei 

ein Ensemble aus drei typischen Bauten detailliert untersucht wurden. Die untersuchten Mehr-

familienhäuser weisen sowohl oberirdische Parkplätze auf, als auch eine zentral erschlossene 
Tiefgarage. 
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Quartier 13 Holunderweg 

 

 

 

Die Bebauung am Holunderweg ist ein Ensemble aus zwölf zusammengebauten 

zweigeschossigen Reihenhäusern und zwei dreigeschossigen Mehrfamilienhäusern. Das auf dem 

Orhofoto noch freie Grundstück wird zur Zeit mit einem Mehrfamilienhaus bebaut.  
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Quartier 14 Oberdorf Hauptstrasse (Teilgebiet detailliert untersucht) 

 

 

 

Im nördlichen Bereich des Ortsteils Oberdorf sind heute die Bauten entlang der Hauptstrasse 

mit Ausnahme des Schulhauses und eines viergeschossigen Mehrfamilienhauses grundsätzlich 
der dreigeschossigen Wohnzone zugeordnet. Das Areal nordwestlich des Schulhauses, das eine 

komplexe Bebauungsstruktur aufweist, wurde detailliert untersucht.  
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Quartier 15 Chappeli / Hofstattstrasse (detailliert untersucht) 

 

 

 

An der Hofstattstrasse liegen ältere dreigeschossige Mehrfamilienhäuser mit oberirdischer 

offener und gedeckter Parkierung und freistehende Einfamilienhäuser mit grosszügigen 

Grünräumen.  
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4. Analyse Wohnzone W4  

4.1. Übersicht der Wohnzone W4 
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4.2. Generelle Feststellung 

Derendingen weist zwei zusammenhängende grössere viergeschossige Wohnzonen (W4) auf. 
Zudem wurden einzelne viergeschossig bebaute Grundstücke ebenfalls der W4 zugeordnet.  

Das detailliert untersuchte Gebiet Mühlegasse liegt zwar in der W4, weist aber zahlreiche 
höhere Gebäude auf. 

 

4.3. Untersuchte Quartiere  

Die beiden grössten zusammenhängenden viergeschossigen Quartiere sind in Derendingen: 

 Quartier 16 Mühlegasse (Teilgebiet detailliert untersucht) 

 Quartier 17 Löhrstrasse / Meisenweg 
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Quartier 15 Mühlegasse (ein Teilgebiet detailliert untersucht) 

 

 

 

Im Quartier Mühlegasse liegen mehrere Mehrfamilienhaussiedlungen. Die südlichste und grösste 

Siedlung besteht aus zwei Komplexen mit zwei bzw. vier zusammengebauten bis zu 
achtgeschossigen Gebäuden.   
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Quartier 16 Löhrstrasse / Meisenweg 

 

 

 

An der Löhrstrasse und dem Meisenweg wurden drei viergeschossige Mehrfamilienhaussied-

lungen erstellt, die jeweils ein Ensemble aus nord-süd und ost-west orientierten Bauten mit 

grosszügigen Grünräumen aufweisen. 
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5. Fazit  

Ein Unterschied von beispielsweise 10% bei der Überbauungsziffer wirkt sich auf die zulässige 

Bruttogeschossfläche immer multipliziert mit der Geschosszahl aus, hierbei muss auch das 
Attikageschoss mitberücksichtigt werden. Insbesondere bei grossen Grundstücken wirkt sich 

dies massiv aus! In heute locker überbauten Gebieten mit grossen Grundstücken wäre bei einer 

relativ hohen Überbauungsziffer daher eine massive Nachverdichtung möglich. 

Für die flächenmässig grösste Bauzone W2 sollten unter Berücksichtigung der 

Bebauungsstruktur und des Verdichtungspotentials unterschiedlich hohe Überbauungsziffern 
festgelegt und in der weniger dichten Zone kein Attika-Geschoss zugelassen werden (z.B. 

Unterscheidung in W2a und W2b). 

Je höher die Geschosszahl desto tiefer sollte die Überbauungsziffer festgelegt werden. Das 
Einhalten von wohnhygienischen Standards und der erforderlichen Grenzabstände wird bei sehr 

hohen Überbauungsziffern schwierig. 

Mit dem Festlegen von minimalen und maximalen Überbauungsziffern wird die Bauzone in 

Zukunft effizienter genutzt und ein verträgliches Mass an innerer Verdichtung wird gefördert.  

 

 


